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Das Planetarium in Wolfsburg ist ein " Sternentheater ", in dem der Nachthimmel nachgebildet wird.

Ein Projektor simuliert die Bewegungen von Sonne, Mond und Planeten.

Die Vorstellung ist eine beeindruckende Multimedia- Show mit Dias, Videos, Klang- Effekten und

Panorama- Himmel.

Das Planetarium wird als GmbH geführt. Eigentümer ist zu 100% die Stadt Wolfsburg.

Die Besucherzahlen liegen zur Zeit bei ca. 50000 pro Jahr.

Der Dreiviertel- Kugelbau hat einen Durchmesser von 17,8 Meter und eine Höhe von 13,4 Meter.

In der 360 Grad- Kuppel befindet sich eine Projektionsfläche mit 15 Metern Durchmesser in 11 Metern

Höhe. Diese 360 Grad- Kuppel kann voll bespielt werden und bietet Platz für ca. 150 Besucher.

In den vergangenen Jahren hat die Stadt Wolfsburg, unterstützt von VW, rund 2 Mio. Euro in die Moderni-

sierung des Planetariums investiert, davon ca. 1,2 Mio. Euro in die Technik.

Das Planetarium am Klieversberg ist das größte in Niedersachsen und eines der modernsten in

Deutschland.

Das Planetarium feierte in diesem Jahr seinen 30. Geburtstag.

Grundsteinlegung:  14.Sept.1981

Richtfest:  24.Juni.1982

Eröffnung:  1. Dez. 1983

Das Planetarium



Am Bau des Planetariums waren auch DDR- Betriebe beteiligt, denn diese beherrschten die teure

Spritzbetontechnik des Kuppelbaus am Besten. Das Gebäude kostete damals 8,2 Mio. DM, von denen

VW ca. 2,7 Mio. DM übernahm.

Der erste Projektor des Planetariums, der " Spacemaster ", gehörte ebenfalls zu den volkseigenen Spitzen-

technologien der DDR. VW erhielt ihn im Kompensationsgeschäft für 10.000 Golfs und schenkte ihn

1978 der Stadt Wolfsburg zum 40. Stadtgründungstag. Das Planetarium wurde dann praktisch um diesen

Projektor drumherum gebaut. Der " Spacemaster " war dann von 1983 bis 1996 im Einsatz.

Das heutige Herzstück des Planetariums, der " Starmaster " wurde 1996 für 1,5 Mio. DM in den Carl- Zeiss-

Werken in Jena hergestellt. Viele seiner Funktionen wurden eigens für Wolfsburg entwickelt. Seine extrem

lichtstarke Bogenlampe projiziert über 9000 handverlegte Glasfaserkabel, in außergewöhnlicher Brillanz,

jeden einzelnen Stern an die Planetariumskuppel. Er erzeugt dabei Temperaturen von bis zu 5000 Grad Celsius,

das ist so heiß wie die Oberfläche der Sonne.





Rom soll ja einst auf sieben Hügeln erbaut worden sein. Hier kann Wolfsburg mithalten, und einer

dieser sieben " Wolfsburger- Hügel " ist der ca. 90 m hohe Klieversberg.

Auf und am Klieversberg befinden sich einig Wolfsburger Sehenswürdigkeiten wie das Planetarium,

die Porschhütte, das Theater, das Vertriebenenmahnmal, das Tiergehege, das Kinikum und die

Heilig Geist Kirche.

Theater Das Theater Wolfsburg wurde nach den Plänen des Architekten Hans Scharoun

erbaut und 1973 eröffnet. Es bietet 777 Plätze bei Musiktheater- Vorführungen

und 833 Plätze beim Schauspiel.

Vertriebenen-

mahnmal Eine Mahn- und Gedenkstätte, die 1953 errichtet wurde. Auf der Mauer hinter 

dem Ehrenmal befinden sich Wappen der " verlorenen Gebiete ".

Heilig Geist Kirche Die Heilig Geist Kirche wurde nach den Plänen des berühmten finnischen

Architekten Alvar Aalto gebaut und 1962 eingeweiht. Diese Kirche zählt zu

den herausragenden Zeugnissen der Architektur des modernen Sakralbaus.

Sie unterscheidet sich völlig von normalen Kirchen. Zu finden ist sie in der

Röntgengasse 81.

Klinikum Die Geschichte des Klinikum Wolfsburg begann 1941 mit der Eröffnung des

Stadtkrankenhauses in der Reislinger Straße mit 12 Holzbaracken im " Pavillonstil ".

Für damals 12000 Einwohner standen 120 Betten zur Verfügung. Jeweils 40 Patienten

mußten sich einen Waschraum mit 4 Waschbecken teilen.

1953 wurde mit dem Krankenhausneubau ( 533 Betten ) auf dem Klieversberg begonnen.

AB 1978 wurde eine Erweiterung und Umstruktuierung durchgeführt. Finanzvolumen

ca. 87 Mio. Mark. Derzeit stehen 626 Betten in 13 Abteilungen zur Verfügung.

Auf einer Fläche von ca. 85000 m² arbeiten zur Zeit 1650 Mitarbeiter. Pro Jahr

werden etwa 30000 Patienten stationär und noch einmal so viele ambulant

behandelt.

Der Klieversberg

Hier ein kurzer Überblick über einige dieser Sehenswürdigkeiten



Seit 1982 besteht die nichtkommerzielle unabhängige Künstlergruppe und Galerie in der Porschehütte.

Entstanden ist die Idee Anfang der 80er- Jahre, als die Gruppe um das Künstlerehepaar Dietlinde und

Bernhard Zimbelmann auf der Suche nach Atelier- und Ausstellungsräumen war und vom geplanten

Abriss der Porschehütte erfuhr. Mit ihrem Konzept " Künstlergruppe " konnten sie den Abriss 

der maroden Hütte, die 15 Jahre lang leerstand, verhindern.

Nach 2 Jahren intensiever Renovierungsarbeiten wurde die Porschehütte wieder eröffnet.

Seit diesem Zeitpunkt stand die Kunst in der Porschehütte im Mittelpunkt und wurde zu einem 

kulturellen Aushängeschild Wolfsburg und wurde bis über die Grenzen Deutschlands bekannt

Die Porschehütte dient einst als Konstruktionsbüro von " Käfer "- Erfinder Ferdinant Porsche

1987  Kauf der Porschehütte durch die Stadt Wolfsburg von der VW- AG um das Holzhaus vor dem

Verfall zu bewahren

2008 Rückkauf der Porschehütte für 100000 € durch VW. Ein Grund war, dass Porsche- Enkel und VW-

Aufsichtsrat- Chef Ferdinant Piech die Hütte unbedingt wiederhaben wollte, um das Andenken seines

Großvaters zu ehren.

Die Porschehütte, einer der wenigen historischen Kernpunkte von Stadt und VW- Werk, wird

denkmalgerecht wieder in ihren Orginalzustand gebracht. Anschließend soll sie mit einer Ausstellung

zur heutigen Produktions- und Automobiltechnik wieder öffnen.

Die Künstlergruppe Porschhütte wird ihre Arbeit in einem neu erbauten, benachbarten Kulturhaus

fortsetzen und ausbauen.

Weitere Informationen zur Künstlergruppe findet man unter:

www. zimbelmann.de    oder    www.kuenstlergruppe-porschehuette.de

Die Porschehütte




